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Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer 22 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
26 Sgr.

Halliſche
für Stadt

w à

Jn der Expedition des Couriers (Waiſenhaus). Redakteur Dr. H. A. Daniel.

Der Conurier.
Jnſerate für den Courier werden
angenommen Jn Leipzig in der
Dyk' ſchen Buchhandlung Ritter-
ſtraße ſchwarzes Brett, im Hinter
gebäude). Jn Magdeburg in der
Creutz' ſchen Buchhandlung (SBrei

teweg Nr. 156).

Halle, Dienſtag den 8. Juli. (Erſte Ausgabe.) 1851.

Jnhalt: Wochenſchau. Tagesſchau. Deutſchland (Berlin, Breslau, Eiſenach, Frankfurt a. M.). Frankreich
(Paris). Großbritannien und Jrland (London). Jtalieniſche Staaten (Genua). Dänemark (Kopenhagen). Aſien
(China). Amerika (SanFrancisco). Locales. Vermiſchtes. Handelsnachrichten.

Z Halle, den 8. Juli. (Wochenſchau.) Der Bun-
destag fährt fort, eine vorberathende Thätigkeit zu entwickeln;
mehrfache Ausſchüſſe zur Berathung und Berückſichtigung ver-
ſchiedener, die deutſchen Angelegenheiten betreffenden, Verhält-
niſſe ſind gebildet worden. Von demnächſt bevorſtehenden allge
meinen Maßregeln, die Preſſe und das Verfaſſungsleben der
Diner ete angehend, verlautete vorzugsweiſe in öſterreichiſchen

ättern.

Zu intereſſanten Entdeckungen, auf einen durch mehrere
Theile Deutſchlands, beſonders Sachſen, Bayern, die Rhein
und Nordſeeländer, ſich erſtreckenden communiſtiſchen Bund be-
züglich, haben Hausſuchungen geführt, die neuerdings in Leipzig,
Hannover, Köln u. a. O. ſtattfanden. Bemerkenswerth ſind be-
ſonders die von den Leitern dieſer Verbindung ertheilten Vor-
ſchriften über die Stellung, welche im Falle des als unzweifelhaft
angenommenen Sieges der kleinbürgerlichen Demokratie von dem
Proletariat der letzteren gegenüber einzunehmen ſei.

Jn Preußen ſollen nach der „N. Pr. Z.“ die Oberprä-
ſidenten der Rheinprovinz und von Poſen, v. Auerswald und
v. Bonin zur Dispoſition geſtellt, und durch Kleiſt Reetzow und
Puttkammer erſetzt worden. Herr v. BismarkSchönhauſen wird
wahrſcheinlich die Stelle eines Bundestagsgeſandten definitiv
übernehmen. Die Provinzen Preußen und Poſen ſollen wieder
aus dem deutſchen Bunde austreten. Jn der Nähe von Jnſter-
burg fanden auf dem Gute des Abgeordneten v. Simpſon Un-
ruhen unter den Deicharbeitern ſtatt, wurden indeß ſchnell ge
dämpft. Das Finanzminiſterium iſt noch immer nicht wieder
definitiv beſetzt: letzthin wurde Herr v. Duesberg als dazu de
ſignirt bezeichnet.

Jn der zweiten Würtembergſchen Kammer wurden die
Grundrechte als noch für dieſes Land gültig anerkannt. Jn
den letzten Tagen haben ſich die Kammern, nachdem noch das
Miniſterium bei der Wahl des ſtändiſchen Ausſchuſſes einen

großen Sieg davon getragen, auf einige Zeit vertagt. Des-
gleichen ſind die Hannoverſchen Kammern nach kurzem Bei-
ſammenſein wieder auf unbeſtimmte Zeit prorogirt worden.

Jn Kurheſſen ſind den ſchon letzthin erwähnten Verord-
nungen über den Offiziereid, der neuen Vereidigung der Offiziere
und der ſehr eng begrenzten Amneſtie, eine Reihe von Verord-
nungen gefolgt, durch welche mehrere Punkte der Verfaſſung be
ſeitigt oder weſentlich verändert wurden. Außer andern iſt na

mentlich die ſtändiſche Mitwirkung bei Beſetzung des Ober-
Appellationsgerichts aufgehoben worden.

Die oft ſchon von den Zeitungen verkündete Miniſterkriſis
in Dänemark iſt endlich eingetreten: das Caſino Miniſterium
hat ſeine Entlaſſung eingereicht und Graf A. W. Moltke iſt mit
Bildung eines neuen Miniſterii im Sinne der Geſammtſtaats-
partei beauftragt. Nach den letzten Nachrichten war er damit
noch nicht zu Stande gekommen.

Jn England iſt die Titelbill endlich zur dritten Leſung
reif geworden, nachdem die parlamentariſchen Fehler der ſoge-
nannten iriſchen Brigade es dem ſtreng proteſtantiſchen Herrn
Theſiger möglich gemacht, noch einige weſentlich verſchärfende
Amendements durchzubringen. Jnzwiſchen hat die Aufforderung
des Papſtes, in der Londoner City einen großen katholiſchen
Dom ſammt einer angloitaliſchen Miſſion zu gründen, der anti-
katholiſchen Bewegung in England neue Nahrung gegeben.

Jn Frankreich dauert, während Herr Tocqueville den
Bericht der Reviſionskommiſſion ausarbeitet, die Agitation für
Reviſion fort. Louis Napoleon fährt indeſſen fort, Revuen zu
halten, und hat er zur Eröffnung der Eiſenbahn von Poitiers
nach Tours eine Reiſe nach erſterer Stadt gemacht. Die Be-
richte über den Empfang Seitens der Bevölkerung ſind je nach
dem Parteiſtandpunkte der Mittheiler verſchieden: feindſelige und
flegelhafte Demonſtrationen ſind nur in Chatellerault vorgekom-
men. Er ſelbſt verfehlte nicht, bei den verſchiedenen Diners



Reden zu halten, die jener von Dijon dem Sinne nach gleich
ſtehen, obgleich ſie in dem Tone gemeſſener ſind.

Jn Portugal beſorgt man eine Landung Döm Miguels;
aus Jtalien wie gewöhnlich traurige Nachtichken; diesmal auch
politiſche Mordthaten in Rom und Mailand. Die Stellung des
ſardiniſchen Miniſteriums iſt durch die Heftigkeit der äußerſten
Linken bedenklich erſchüttert.

Jn Griechenland bemüht man ſich, die Verhältniſſe der
Handelsmarine geſetzlich zu regeln daneben ſchäuderhafte Gräuel
Seitens der üngeſtört umherziehenden Räuberbanden.

Jn Konſtantinopel iſt eine Akademie der Wiſſenſchaften
begründet worden: die Errichtung einer Univerſität ſteht bevor:

Die Nachricht der „N. P. Z. über die Beränderün-
gen der Oberpräſidien am Rhein und in Poſen wird
auch von der „Rhein. Z.“ beſtätigt. ß

Nach der „IJndependence Belge“ ſoll Oeſterreich er-
klärt haben, daß Preußen und Poſen mit der Zu-
ſtimmung aller deutſchen Regierungen in den Bünd
aufgenommen ſeien und deshalb nur mit derſelben
Zuſtimmung wieder ausgeſchloſſen werden könnten.

Achtzehn deutſche Regierungen haben ſich ſchon über
ein neues Niederlaſſungs- und Heimathsrecht geei-
nigt. Der noch vorhandene Widerſtand geht von einem Mittel-
ſtaate und einigen der kleinſten Kleinſtaaten aus.

Jn Wien Feſtlichkeiten zu Ehren des dort weilenden Kö-
nigs von Sachſen.

Louis Bonaparte iſt auf ſeiner letzten Reiſe im Durch-
ſchnitt auf eine republikaniſche und antibonaparti-
ſtiſche Stimmung geſtoßen. Jn Chatellerault ſchrie man
ſogär: „Nieder mit dem Präſidenten!“

Jn Brüſſel erwartete man am A. den König aus Eng-

land zurück. e eJrn der Sardiniſchen Depütirtenkammer ſin
Züfätzartikel zum Handelsträctate mit Frankreich, an
deren Annahme das Miniſterium ſein Bleiben geknüpft haätte,
dvch noch am 30. Juni mit 99 gegen 39 Stimmen durchge
gängen. Die Miniſterkriſis iſt demnach vermieden.

Jn Breslau eine akademiſche Disputation
4 Stunden über Schutzzölle und Freihandel.

Erdſtöße in Reichenhall, Komorn u. a. O.

Deutſchland.
Der „Preußiſche Staats Anzeiger“ vom 6. Juli enthält

Folgendes
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt gerüht:

Dem Haupt Bank- Direktor Reichenbach, den Rothen
Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub; dem Kaiſerlich ruſ-
ſiſchen J tsträger am hieſigen Hofe, Freiherrn von Bud-
berg, den Rothen AdlerOrden zweiter un dem Kreisge-
richtsrath Otto Friedrich Ludwig Glauflügel zu Lucken-
walde und dem Polizei Kommiſſarius a. D. Georg Chri-
ſtian Neumann zu Magdeburg, den Rothen AdlerOrden
vierter Klaſſe zu verleihen; ſo wie
Die Wahl des ſeitherigen Studien Direktors an der Rhein
niſchen Ritterakademie zu Bedburg, P. J. Seul, zugleich auch
zum Ober Direktor der genannten Anſtalt zu beſtätigen.

Miniſterium des Jnneru.
Der Landrath von Bornſtedt iſt von Schrimm im Re

gierungsbezirk Poſen nach Friedeberg im Regierungsbezirk Frank-
furt verſetzt worden.

ſind die

von

Abßgereiſt: Se. Excellenz der Großherzoglich mecklenburg
ſchwerinſche Staats Miniſter, Graf v. Bülow nach Schwerin.

Der Wirkliche Geheime Ober Juſtizrath und Unter Staats
Sektetair im Miniſterium für landwirthſchaftliche Angelegenhei
ten, Bode, nach der Pkovinz Preußen.

Berlin, den 6. Juli. Wie die „N. P. Z.“ meldet, ſind
die Oberpräſidenten der Rheinprovinz, v. Auerswald, und
der Provinz Ps en, v. Bonin, zur Dispoſition geſtellt, undals deren Rath olger Hr. v. Kleiſt-Reetzow in der Rhein-

provinz, ünd der Direkttok ihn Miniſterium des Jnnern, Hr.
v. Puttkämer, in der Provinz Poſen ernannt worden.

Der Bau des neuen Sitzungsſaales der erſten
Kammer, in der n iſt bereits in Angriff genommen, und hofft man, benſelbeh bis zum Detdbet dieſes Jahres
vollendet zu haben, nachdem eine endgültige Feſtſtellung des
Planes, die noch erwartet wird, eingetroffen iſt. Auch mit
der Abträgung der ſtehengebliebenen Mauern des abgebrannten
Sitzungslörales dürfte man in kurzer Zeit zu Ende gelangen,
und ſollen die noch brauchbaren Materialien deſſelben zu dem
neuen Gebäude benutzt werden. Wie wir hören, wird das
letztere ganz maſſiv aufgeführt. (Sp. Z.)

Berlin den 5. Juli. Geſtern fand im Finanzminiſterium
eine Conferenz ſtatt, welche dem Vernehmen nach der baldigen
Wiederbeſetzung dieſer hohen Stelle und ſpäter unter Zuziehung
der Räthe des Finanz Miniſteriums der Erledigung der ge
ſammten zum Reſſort gehörenden Arbeiten galt.

Berlin, den 5. Juli. Die Anklage gegen den Frhrn. von
Arnim und Herrn F. Harkort wegen der von ihnen heraus-
gegebenen Schriften („Ungehaltene Rede und Bürger und
Bauernbrief“) ſoll, nachdem ſie, von der Rathskammer für zu-
läſſig erachtet und der dritten Deputation des Kriminalgerichts
zur Verhandlung und Entſcheidung überwieſen worden, von die-
ſer jetzt zurückgewieſen ſein. Vermuthlich iſt dies auf Grund
einer Rechtsanſicht geſchehen die Preßvergehen, welche vor der
Publikation des neueſten Preßgeſetzes begangen ſind, auch in
formeller Hinſicht, alſo auch in Betreff des Verfahrens, nach
dem ältern Preßgeſetz behandelt wiſſen, mithin die ſchwürgericht-
liche Verhandlung auch in ſolchen Fällen eintreten laſſen will,
in welchen das neue Preßgeſetz dieſelbe ausſchließt.

(Corr. B.)
Berlin, den 4. Juli. Die Oppoſitionsorgane machen ſich

jetzt ein beſonderes Geſchäft daraus, Anzeichen eines bedeuten-
den Zwieſpalts zwiſchen dem Miniſterium und der conſervativen
Partei herauszufinden, und darauf weitere Pläne für die Zu
kunft zu baüen. Bald ſoll die conſervative Partei äußerſt un
zufrieden ſein mit dem bisherigen Entwickelungsgange der ſtän
diſchen Frage bald ſoll das Miniſterium den Beſchluß gefaßt
haben, auf dem begonnenen Wege einzuhalten und mit den Con
ſervativen in der ſtändiſchen Angelegenheit zu brechen. Solche
Jlluſionen, die ſchon den Stempel der Selbſttäuſchung an der
Stirn tragen, dürften binnen Kurzem durch thatſächliche Schritte
noch mehr auf die ganze Richtigkeit ihres Werthes zurückgeführt
werden. Wie wir fortdauernd aus beſter Quelle vernehinen, iſt
die Regierung keinen Augenblick in ihren Entſchlüſſen hinſichtlich
der Wiederbelebung der ſtändiſchen Jnſtitutionen wankend ge-
worden. Der geſcheheien Einſetzung der Kreistage werden bin
nen kurzer Zeit Vorſchriften über die nunmehrigen Modalitäten
der Wirkſamkeit der Provinzialſtände folgen. Jnzwiſchen gaben
die in der Lauſitz und in Pommern bereits vollzogenen Ergän-
zungswahlen für die Provinziallandtage Zeugniß davon, daß
unter den betreffenden Ständen ſelbſt ein reger Eifer für die
alsbaldige Fortſetzung ihrer unterbrochenen Thätigkeit herrſcht.
Bei allen dieſen Wahlen iſt auch keine Spur von jener Reni-



tenz oder Pflichtverletzung hervorgetreten, auf welche die Oppo
ſitionspartei im Intereſſe ihrer mechaniſchen Nivellirungspläne
ſo große Hoffnung geſetzt hatte. (M. C.)

Berlin, den 30. Juni. Das viele Zeitungen durchlaufende
Gerücht von der auf Befehl der Regierung unterbrochenen Le
bensbeſchreibung Steins von Pertz hat letzterer ſelbſt in der

Preußiſchen Zeitung als ein falſches widerlegt, und durch die

3

Truppengeſtellung ganz zu entbinden, zur Berathung und Ent
ſcheidung kommen. Zwar ſind dieſe Miljtairkonventionen von
Preußen auf eine lange Reihe von Jahren abgeſchloſſen, allein
mit der lsweg des Bündniſſes vom 26. Mai 1849 haben
dieſelben ihre praktiſche Bedeutung bereits gänzlich verloren daß
ihnen in Frankfurt auch die rechtliche Bedeutung abgeſprochen
wird, iſt noch immer nicht un wahrſcheinlich. Wenn dies auf

Ankündigung, des bald erſcheinenden neuen Bandes den unbe- Veranlaſſung des ſchweriner Antrags geſchieht, ſo mag daran
ſtreitbarſten Gegenbeweis geführt. Jndeſſen, wird die Zeitungs erinnert werden, daß es gerade Graf Bülow, der jetzige ſchwe
ente auch nicht auf Koſten der Regierung gefüttert, ſo erhält ſie riniſche Miniſterpräſident, war, der im Jahre 1849, als er im
doch Nahrung von Seite der Familie Steins. Dieſe edle Fa hieſigen auswärtigen Miniſterium angeſtellt war, die Jdee die-
milie, wahrſcheinlich unter dem Einfluß außerhalb ſtehender ſer Militärkonventionen angab und bei dem Abſchluß derſelben,
Rückſichten ängſtlich gemacht, möchte jetzt gern die Pertz gege namentlich auch mit Schwerin ſelbſt, beſonders thätig war.

bene unbegränzte Vollmacht zur Benutzung ſeines documentari (Nat. 3.)
ſchen Stoffes auf einen engern Sinn zurückführen, wodurch aber

Frankreich.
Paris, den 3. Juli. Das allgemein zugeſtandene Ergeb-

der letztere Theil des Werkes dem erſteren gegenüber Haltung
und Einheit verlieren müßte, und wodurch mancher Zug im Cha
rakter des großen Beſchriebenen unterdrückt, oder ohne die na niß der letzten Reiſe des Präſidenten iſt für den Bona-
türliche Farbe dargeſtellt werden müßte. Wir glauben nicht, daß partismus ſehr entmuthigend, denn der Empfang war
der ſtrenge Geſchichtſchreiber hierin Zugeſtändniſſe machen wird, ohne Ausnahme auf der hundert Meilen langen Strecke kalt,
vollends da Stein bei ungeſchminkter und unbeſchränkter Veröf- entſchieden republikaniſch, theilweiſe ſogar feindſelig.
fentlichung ſeiner Worte und Handlungen im Andenken der Nach Ueberall, in Blois, Tours, Orleans, Poitiers wurde der Pra
welt nur gewinnen kann, und höchſtens andere dabei, wenn auch
oft empfindlich, getroffen werden. Steins Leben ſoll ein groß-
artig hiſtoriſches Denkmal werden nach den veränderten Wün
ſchen der Familie würde es ein Familienleben ſein! (A. A. Z.)

Breslau, den 3. Juli. Von 10 Uhr Vormittags ab durch
die ununterbrochene Dauer von 4 Stunden waährte heute die
Disputation des Prof. Dr. Tellkampf in der Anfangs wohl-
gefüllten Aula Leopoldina. Reſpondent war Ref. Koch. Von
den offiziellen Opponenten wollte Dr. Rutſch die Jnduſtrie
nicht durch Zollſchutz, vielmehr durch möglichſte Förderung des
Handels gehoben ſehen, während Dr. Cauer nächſt anderen Punk-
ten namentlich beſtreitet, daß eine weſentlich induſtrielle Bevöl-
kerung durchgehends von konſervativem Charakter ſein müſſe.
Sodann wandte ſich Geh. Archivrath Prof. Dr. Stenzel u. A.
dagegen, daß der Begriff „Freihändler“ ſich beſchränken laſſe;
der eigentliche Freihändler ſei nur Der, welcher volle, uneinge

ſieht finſter aus.ſchränkte Freiheit für den Handel wolle. Als ſolchen gab ſich
unumwunden der letzte der auftretenden Gegner, Regierungsrath

Präſidenten zu haben.Dr. Bergius, zu erkennen, griff von dieſem Standpunkte aus
den des Prof. Tellkampf an, ſowie die in deſſen Gelegenheits-
ſchrift („Betrachtungen über die Handelspolitik des Zollvereins
und die Reviſion des Zolltarifs“, Leipz., Brockhaus) von dieſem
aus gezogenen Konſequenzen, und erklärte für Preußen das Ab-
laufenlaſſen des Zollvertrags und die Einführung reiner Finanz-
zölle nach Staatsbedarf, nicht nach Schutzzöllner Jntereſſe, für
das Gebiet des preuß. Staats als das Wünſchenswerthe.

(Schleſ. Zeit.)
Eiſenach, den 3. Juli. Kaum hatte geſtern der großher-

zogl. Weimariſche Hof das reizende Luſtſchloß Wilhelmthal be-
zogen, als S. K. H. der Großherzog daſelbſt erkrankte.

Frankfurt a. M., den 3. Juli. Der eine derjenigen Aus-
ſchüſſe, welche ſoeben von neuem durch die Bundesverſammlung
eingeſetzt ſind, wird ſich mit einem Antrage wegen Regelung
der Bundeskontingents- Verhältniſſe beſchäftigen. Die-
ſer Antrag iſt zwar von Mecklenburg Schwerin geſtellt, man hält
hier denſelben aber von Oeſterreich inſpirirt und vornehmlich ge
gen Preußen gerichtet. Bei dieſem Antrage muß nämlich eben-
ſowohl die Frage nach der Rechtsgültigkeit der von Preußen mit
mehreren deutſchen Staaten abgeſchloſſenen Militairkonventionen,
wie die neuerdings aufgetauchte Abſicht, die kleinern Staaten
gegen Zahlung beſtimmter Matrikularbeiträge von der perſönlichen

ſident mit Hochs auf die Republik und die Verfaſſung empfan-
gen. Der Ruf: „Es lebe Napoleon!“ war nicht vernehmbar.
Jn Chatellerault, deſſen Bevölkerung entſchieden republikaniſch
iſt, war der Empfang entſchieden von dieſer Färbung. Jn
Poitiers wurde der Präſident von der Bevölkerung und der
Nationalgarde mit Hochs auf die Republik und Verfaſſung
empfangen. Ueber dem Thore des erſten Hotels von Poitiers
prangte in rieſigen Buchſtaben die Jnſchrift: „Verfaſſung“.
Als die Nationalgarde ihre Fahne nach dem Stadthauſe zurück
brachte, rief ſie ununterbrochen „Es lebe die Republik! es lebe
die Verfaſſung!“ Das Feſtmahl war um 6 Uhr beſtellt, der
Präſident ließ die Eingeladenen über eine Stunde warten. Die
Anzahl der geladenen Gäſte betrug 400, darunter 150 Beamte.
Der Präſident tritt unter allgemeinem Stillſchweigen ein. Er
iſt blaß und ſteht während des ganzen Mahles niedergeſchlagen
und finſter aus. Auch der Miniſter des Jnnern, Leon Faucher,

Die Stellen der Rede des Maire, welche
entſchieden republikaniſch lauten, ſchienen nicht den Beifall des

Die Anſpielung auf ſeine ſozialiſtiſchen
Arbeiten brachte ſogar ein Stirnrunzeln hervor. Erleuchtung
und Ball beſchloſſen das Feſt. Der Präſident beſuchte den
Ball, erſchien aber unter dem Vorwande der Ermüdung nicht
in dem prächtig erleuchteten Garten von Bloſſac, wo gegen
ſechzigtauſend Menſchen verſammelt waren. Der Miniſter Leon
Faucher verbeſſerte um 1 Uhr Morgens, in der Druckerei, die
Correcturabzüge der Rede des Präſidenten. Die Rede iſt nicht
corrigirt, ſondern genau die wirklich gehaltene. Geſtern um
11 Uhr Morgens verließ der Präſident, nach einer Muſterung
über die Truppen und Nationalgarde, Poitiers und langte eine
halbe Stunde ſpäter in Chatellerault, einer faſt ausſchließlich
von Arbeiten bevölkerten, kleinen Stadt an. Hier wurde die
Haltung der Bevölkerung und Nationalgarde feindſelig. Mit
Hochs auf die Republik begann der Empfang und endigte mit:
„Nieder mit dem Präſidenten!“ Der Präſident war darüber
beſtürzt. Mehrere Verhaftungen von Nationalgardiſten wurden
vorgenommen. Der Präſident nahm unter einem im Hofe des
Stadthauſes errichteten Zelte das Frühſtück ein. Beim Deſſert
brachte der Maire einen dithyrambiſchen Toaſt auf ihn aus.
Der Präſident hatte Tact genug, dieſe übertriebenen Lobſprüche
nicht nur auf ſeine eigene, ſondern auf Rechnung der Ordnungs-
männer aller Parteien zu ſetzen. Nach dem Frühſtücke beſichtigte



4

der Präſident während zwei Stunden die dortige große Waffen-
fabrik, fuhr um 3 Uhr wieder, ohne mehr anzuhalten, weiter
und kam Abends in Paris an. (Sp. Z.)

Paris, (Freitag) den 4. Juli, 7 Uhr Abends. Die Na
tional Verſammlung beſchäftigte ſich heute mit dem Antrage we-
gen Ueberlaſſung des Poſtdienſtes auf dem Mittelmeere an eine
Privat Compagnie.

Der Erzbiſchof von Paris wird morgen ein politiſches Rund
ſchreiben über die dem Staate und der Kirche obliegende Wohl
thätigkeits Pflicht erlaſſen. (T. D. d. K.

Großbritannien und Jrland.
London den 3. Juli. Die Titel Bill in ihrer gegenwär-

tigen amendirten Geſtalt lautet, wie folgt:
Sintemalen verſchiedene der römiſch katholiſchen Untertha-

nen Jhrer Majeſtät ſich die Titel von Erzbiſchöfen und Biſchö-
fen angeblicher Provinzen und angeblicher Biſchofsſitze oder Diö-
zeſen innerhalb des Vereinigten Königreichs beigelegt haben auf
Grund (under colour) einer ihnen zu jenem Zwecke durch ge-
wiſſe Breves, Reſcripte oder Hirtenbriefe vom römiſchen Stuhle,
namentlich aber durch ein gewiſſes Breve, Reſcript oder einen
gewiſſen Hirtenbrief, erlaſſen (purporting to have been given)
zu Rom am 29. Sept. 1850, angeblich verliehenen Autorität;
und ſintemalen die Acte des 10. Jahres König Georg's IV.,
Cap. 7, beſagt, daß die proteſtantiſche biſchöfliche Kirche von
England und Jrland und deren Doctrin, Disciplin und Regie
rung und gleicher Weiſe die proteſtantiſche Presbyterial Kirche
von Schottland und deren Doctrin, Disciplin und Regierung
durch die Unions Acte zwiſchen England und Schottland, re
ſpective durch die UnionsActe zwiſchen Großbritannien und Jr-
land, permanent und unverletzlich etablirt worden iſt, und daß
das Recht der Erzbiſchöfe auf ihre reſpectiven Provinzen, das
der Biſchöfe auf ihre Biſchofsſitze und das der Dechanten auf
ihre Dekanate, ſo wie das Recht auf die bezüglichen Titel, ſo
wohl in England wie in Jrland durch das Geſetz geordnet und
feſtgeſtellt iſt, dann aber verfügt, daß, wenn, nachdem jene Acte
in Kraft getreten, irgend eine Perſon außer den durch
das Geſetz dazu ermächtigten Perſonen ſich den Namen,
Styl oder Titel eines Erzbiſchofs irgend einer Provinz,
eines Biſchofs irgend eines Bisthums, oder eines De-
chanten irgend eines Dekanates in England oder Jrland
beigelegt, oder ſich dieſes Namens Styls oder Titels be-
dient, ſelbige Perſon für jedes ſolcher Vergehen die Summe
von 100 L. verwirkt haben und bezahlen ſoll; und ſintemalen
es bezweifelt werden mag, ob die beſagte Verfügung ſich auch
auf die Annahme des Titels eines Erzbiſchofs oder Biſchofs
einer angeblichen Provinz oder Diözeſe, oder eines Erzbiſchofs
oder Biſchofs einer Stadt, eines Ortes oder Gebietes, oder
eines Dechanten irgend eines angeblichen Dekanats in England
oder Jrland, wenn dies nicht der Biſchofsſitz, die Provinz oder
Diözeſe irgend eines vom Geſetze anerkannten Erzbiſchofs oder
Biſchofs, oder das Dekanat irgend eines vom Geſetze aner-
kannten Dechanten iſt, erſtreckt, der Verſuch aber, auf Grund
einer vom römiſchen Stuhle oder anderweitig erhaltenen Autori-
tät ſolche angebliche Biſchofsſitze, Provinzen, Diözeſen oder
Dekanate zu ſtiften, ungeſetzlich und ungültig iſt und ſinte-
malen es angemeſſen iſt, die Annahme ſolcher auf irgend welche
Orte im Vereinigten Königreiche bezüglichen Titel zu verbieten:
ſei es deshalb erklärt und verfügt von der Königin Höchſt Excel
lenter Majeſtät, nach und mit dem Rathe und der Zuſtimmung
der im gegenwärtigen Parlamente verſammelten geiſtlichen und
weltlichen Lords und Gemeinen und durch die Autorität derſel-
ben, daß

1) Alle ſolche Breves, Reſcripte oder apoſtoliſche Briefe
und alle und jede dadurch verliehene oder angeblich verliehene
Gerichtsbarkeit, Autorität, Präeminenz oder Titel ungeſetzlich
und ungültig ſind, ſein ſollen und erachtet werden ſollen.

2) Und ſei es verfügt, daß, wenn nach dem Durchgehen
dieſer Acte irgend eine Perſon, irgend eine ſolche Bulle, Breve,
Reſcript oder apoſtoliſchen Brief, oder irgend ein anderes Jn-
ſtrument oder Schriftſtück zum Zwecke der Ernennung ſolcher
Erzbiſchöfe oder Biſchöfe ſolcher angeblichen Provinzen, Biſchofs
ſitze oder Diözeſen im Vereinigten Königreiche vom Biſchof von
Rom oder vom römiſchen Stuhle erhält oder ſich von dort ver
ſchafft, oder daſſelbe in irgend einem Theile des Vereinigten
Königsreiches veröffentlicht oder in Anwendung bringt, oder
wenn irgend eine Perſon außer den vom Geſetze in Bezug auf
ein Erzbisthum, Bisthum oder Dekanat der Vereinigten Kirche
von England und Jrland dazu autoriſirten Perſonen den Na

men, Styl oder Titel eines Erzbiſchofs, Biſchofs oder Dechan
ten irgend einer Stadt [im Original ſind hier die Ausdrücke
city und town neben einander geſtellt, irgend eines Ortes,
oder irgend eines Gebietes oder Diſtrictes (jedweder Art oder
Bezeichnung) im Vereinigten Königreiche annimmt und ge-
braucht, mag nun dieſe Stadt, dieſer Ort, dieſes Gebiet oder
dieſer Diſtrict der Sitz oder die Provinz, oder die Diözeſe oder
das Dekanat irgend eines Erzbiſchofs, Biſchofs oder Dechanten
der beſagten Vereinigten Kirche ſein, oder damit räumlich zu
ſammenfallen (be coextensive), oder mag Beides nicht Statt
finden, daß die ſich ſo vergehende Perſon für jedes ſolche Ver-
gehen verwirken und zahlen ſoll die Summe von 100 L., einzu
treiben als Geldbuße nach den Beſtimmungen der erwähnten
Akte, oder in einem der höheren Gerichtshöfe Jhrer Majeſtät,
in Form einer Schuldklage, auf Anſtehen irgend welcher Perſon,
mit Zuſtimmung des General-Anwalts Jhrer Majeſtät in Eng
land und Jrland, oder des Advokaten Jhrer Majeſtät in Schott-
land, je nachdem der Fall ſein mag.

3) Dieſe Akte ſoll nicht ſich erſtrecken oder Anwendung fin
den auf die Annahme oder den Gebrauch eines ſolchen Namens,
Styls oder Titels von Seiten eines Biſchofs der proteſtan
tiſchen biſchöflichen Kirche von Schottland, welcher in einem
Diſtrikte oder Orte Schottlands biſchöfliche Funktionen ausübt.
Nichts in der Akte Enthaltenes ſoll aber irgend einem ſolchen
Biſchofe irgendwie das Recht geben einen Namen, Styl oder
Titel anzunehmen oder zu gebrauchen, auf welchen er jetzt kein
geſetzliches Recht hat.

4) Sei es verfügt, daß nichts hierin Enthaltenes ſo aus-
gelegt werden ſoll, daß es irgend eine Beſtimmung der im V.
Jahre der Regierung Jhrer gegenwärtigen Majeſtät erlaſſenen
„Akte zur beſſeren Anwendung mildthätiger Schenkungen und
Vermächtniſſe in Jrland“ aufhebt, rückgängig macht oder in ir-
gend einer Weiſe berührt.

Jtalieniſche Staaten.
Genua, den 1. Juli. Mehrere Kriegsſchiffe werden aus

unbekannten Gründen ſchnell ausgerüſtet. (Tel. Dep.)

Dänemark.
Kopenhagen den 3. Juli. Die „Berlingſche Zeitung

bringt geſtern Abend zwei offiziöſe Artikel. Der erſte in Betreff
der Miniſterkriſis lautet: „Die Miniſterkriſis nimmt in dieſen
Tagen die Aufmerkſamkeit der Hauptſtadt, ja wir dürfen wohl
ſagen, des ganzen Landes in Anſpruch. Mit Spannung ſieht
das Volk ihrem Ausgang entgegen und begehrlich horcht es auf
jedes der vielen ſich kreuzenden Gerüchte. Aber alle dieſe Ge
rüchte ſind wie gewöhnlich bei ſolchen Gelegenheiten verfrüht
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und unzuverläſſig. Noch iſt nichts abgemacht in Betreff
des neuen Kabinets: noch bis jetzt weiß man nichts weiter, als
daß Se. Majeſtät die Demiſſion der Miniſter angenommen ha-
ben und daß Graf A. W. Moltke den Auftrag bekommen hat,
Allerhöchſtdemſelben ein Miniſterium vorzuſchlagen. Doch, wenn
auch noch nichts entſchieden iſt in Betreff der Perſonen, aus
welchen das Miniſterium beſtehen wird, ſo giebt es doch eine
Sache, welche wir für entſchieden anſehen. Und dieſe eine Sache
iſt, daß Se. Majeſtät der König ſich ſelbſt treu bleiben wird,
daß er in ſeinen Rath nur Männer aufnehmen wird, welche das
Grundgeſetz aufrecht erhalten wollen, welche ſich an den dreijäh-
rigen Kampf erinnern werden, der für die Selſtſtändigkeit
Dänemarks geführt worden iſt. Wir find davon überzeugt,
und Alle werden es mit uns ſein, daß Se. Majeſtät einzig und
allein das Wohl ſeines Landes und ſeines Volkes will, und die
Vergangenheit bürgt uns dafür, daß er die rechten Mittel und
die rechten Perſonen finden wird, um ſeine Abſichten auszufüh-
ren. Wir können daher mit Zuverſicht dem Ende der gegen-
wärtigen Kriſis entgegenſehen: ſie wird, wir ſind deſſen auf das
Vollkommenſte überzeugt, ein neues Zeugniß dafür geben, daß
Friedrich der Siebente mit Recht der volksthümliche König Dä-
nemarks genannt wird.

Aſien.
Zwiſchen den beiden Parteien, welche ſich gegenwärtig die

Herrſchaft in China ſtreitig machen, iſt es in der Provinz
Quangſai zu einem Treffen gekommen welches für die Kaiſer-
lichen ungünſtig ausgegangen iſt, weßhalb man denn auch ge-
nauere Nachrichten über den Verlauf deſſelben nur ſchwer erhal-
ten kann. Vor einiger Zeit kam von Peking der Kommiſſär Li
an und gleich darauf rückten die Kaiſerlichen vor, um die Auf-
ſtändiſchen anzugreifen. Dieſe ließen ihre Gegner nahe genug
kommen, um ihnen dann den Muth dadurch abzukühlen, daß ſie
eine Anzahl Schleuſen öffneten, und auf ſolche Weiſe die Kai-
ſerliche Armee, was von derſelben nicht eiligſt entkommen konnte,
unter Waſſer ſetzten. Aber auch das Entrinnen vor dem Waſſer
war nicht ſo leicht, denn während der dadurch entſtandenen Ver-
wirrung der Flüchtenden platzte eine zu dieſem Zweck auf der
Rückzugslinie gelegte Mine und richtete große Verheerungen an.
Anſtatt aber nun ihren Vortheil zu verfolgen, beſetzten die Auf-
ſtändiſchen in der Nähe des Kampfplatzes eine Jnſel, um dort
in aller Trägheit auf ihren Lorbeern auszuruhen. Der Kai-
ſer ſoll ein neues Edikt gegen den Genuß des Opiums erlaſſen
haben.

Amerika.
Ueber die letzte große Feuersbrunſt in San-Fran-

cisco entnehmen wir amerikaniſchen Blättern, welche ſich in
furchtbaren Schilderungen überbieten, folgende Einzelheiten. Die
Ausdehnung und Wuth des verzehrenden Elements ſoll in der
neuern Geſchichte ohne Beiſpiel geweſen ſein. Wo hölzerne Häu-
ſer ſtanden, und das iſt in den meiſten Theilen der jungen An-
ſiedelung der Fall, war keine entfernte Möglichkeit zum Löſchen,
da die Hitze Niemandem geſtattete, ſich zu nähern. Doch hat-
ten die Flammen auch diesmal ihre unerklärlichen Launen. Sie
überſprangen zuweilen einzelne ſchwachgebaute Breterhäuſer, um
maſſive Steingebäude in Aſche zu verwandeln, machten hier und
da auf einer Seite der Straße Halt und ſprangen über einen
100 Fuß weiten Raum auf die gegenüberliegende Häuſerfronte.
Der Verluſt wird verſchieden von 7 20 Mill. Doll. angegeben,
doch kommen die meiſten Angaben der größern Summe näher.
Ueber den Verluſt an Menſchenleben werden wir dagegen viel-
leicht nie genaue Daten bekommen die muthmaßlichen Angaben
ſind ſchrecklich groß genug und viele der Ueberlebenden haben

nichts gerettet als was ſie auf dem Leibe trugen. Merkwürdi-
ger als das Schauſpiel des Brandes ſelbſt ſoll die Rührigkeit
ſein, mit welcher die Einwohner ans Werk gehen, die Ruinen
wieder in eine bewohnbare Stadt umzuſchaffen 48 Stunden nach
der Kaſtrophe ſtanden auf den verohlten Trümmern bereits wie
der nothdürftig gezimmerte Häuſer und wurden wieder lebhafte
Geſchäfte gemacht. Elf Tage ſpäter und es ſtanden ſchon an
400 neue Häuſer fertig und waren zum Theil bewohnt. Geht
das ſo fort, ſo iſt in drei Monaten keine Spur vom Brande zu
ſehen. Die Energie der Einwohner ſoll ſo beiſpiellos ſein wie
der Verluſt.

San- Francisco hat, außer der Feuersbrunſt, die es bei-
nahe ganz in Aſche legte, von einem Erdbebenſtoß gelitten. Die
Berichte aus den Minen werden, namentlich in Bezug auf den
Ertrag der Quarzfelſen, als ſehr günſtig angeſehen. Die Han-
delsberichte aus NewYork ſprechen große Beſorgniſſe für den
Stand vieler Firmen aus, indem der Brand von San Fran-
cisco theils viele Newyorker Waarenvorräthe, die dahin ver-
ſchifft waren, verzehrt hat, theils viele Verſicherungsanſtalten
hart treffen wird. Mit den Jndianern haben wieder einige
Scharmützel ſtattgefunden. Jn SanFrancisco kommen Chine-
ſen in großen Schaaren an.

Locales.
Halle, den 7. Juli. Es iſt der hieſigen Polizei gelungen,

den Straßenräuber, welcher am erſten Pfingſtfeiertage d. J. einen
Fuhrmann auf der Chauſſee zwiſchen Bruckdorf und Gröbers
beraubte und erheblich verletzte, zu ermitteln, zu verhaften und
zum Geſtändniß zu bringen. Es iſt der Handarbeiter Treubler
aus Beeſen a/ E. Der größte Theil des geraubten Geldes fand
ſich noch bei ihm. Die Schwere des Verbrechens und der ur-
ſprünglich ſehr ſchwach unterſtützte Verdacht geben der Ermitte
lung um ſo mehr Werth.

Vermiſchtes.
Auf der Naumburger Meſſe wird „ein junger italieniſcher

Rieſe“ Joſeph Cantonio gezeigt. Nach der öffentlichen Anzeige
iſt er 7 Fuß 7 Zoll groß, ſeine Bruſt hat im Umfange 5 Fuß
5 Zoll, mit einem Daumen bedeckt er vollkommen einen alten
Reichsthaler u. ſ. w.

Das „Nachrichts Blatt für den Delitzſcher und Bit-
terfelder Kreis enthält in Nr. 27 folgende Annonce: Diejenigen
Herren, die ſich meinetwegen durch eine Annonce in der vorigen
Nummer d. Bl. in Koſten geſteckt haben, erſuche ich hiermit,
ſich gefälligſt einzeln in den Morgenſtunden auf mein Zimmer
bemühen zu wollen. Jch verſpreche ihnen, daß ſie weder ver
dächtigt, noch ausgebeutet, aber womöglich zart, jedenfalls jedoch
nach Verdienſt und Würden, berückſichtigt werden ſollen.
Wenn ich das Vergnügen hätte, ihre Namen zu kennen, ſo
würde ich ſie beſonders dazu haben einladen laſſen, leider aber
ſind, wahrſcheinlich nur durch ein Verſehen, ihre Namen nicht
unterſchrieben.

Delitzſch, am 28. Juni 1851. Dr. Pfotenhauer.
m

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 7. Juli.

Im Kronprinzen: Die Hrn. Kaufl. Scheffer a. Elberfeld Wolf a. Ber
lin Dietrich a. Warſchau, Muülberg u. Schmidt a. Magdeburg. Hr.
Gymnaſtiaſt Schellhaß a. Hannover. Hr. Dr. Snethlage a. Berlin.
Hr. Fabrikant Stolle a. Stettin. Hr. Rittergutsbeſitzer Rothe a.
Braunſchweig.



Stadt Zürich: Hr. Superintendent Schumann a Annaberg. Hr Lieu-
tenant Stephan a. Querfurt. Hr. Hofgürtler Heeger u. Lithograph
Beyer a. Kaſſel. Hr. Doctor Theinhardt a. Wald Die Hrn. Kauſl.
Siegele a. Pforzheim, Deifel a. Speyer, Heſſe a. Wieda, Wiemann
a, Jſerlohn Friedrich a. Leipzig Mohr a. Magdeburg Beaſſe a.
Bamberg Gebr. Beltz Wedekind Knorr u Mullers a. Nordhau-
ſen Prius a. Bremen Holberg a. Berlin Ortmann a. Erfurt,
Weickert a. Langenſalze, Scheié a. Offenbach, Maierhoff a. Limbach,
Künzle a. Langenau Eckart a. Bretleben.Goldner King: Frau Barouin v. Grote m. Fam. a Herrnhut. Hr.
Rittergutsbeſitzer v. Geuſau a. Farrnſtedt. Hr. Juſtizr. Anclam u.

r. Fabr. Klebe a. Berlin. Hr. Gymn Lehrer Eitze u Hr. Gymn.
ordan a. Magdeburg. Die Hrn. Kaufl. Brüder a. Weißenſee,

Schaefer u. Woldemann a. Leipzig.
Engliſcher Hof: Die Hru. Kaufl. Vogel a. Stuttgart Bethe a. Fran-

kenhauſen Heinemann a. Magdeburg. Hr. Rentier Behrend u. Hr.
Gaſtw. Buſch a. Berlin. Hr. Particul. Schnabel a. Poſen. Hr.
Oberlehrer Storbeck a. Potsdam. Hr. Direct. Lehmann a. Mainz.

Stadt Hamburg: Hr. Paſtor Wolf a. Magdeburg. Hr. Jngen. v. Rad
a. Trier. r. Staatsanw. Kelz a. Sangerhauſen. Steuerrath
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e n Handels- Nachrichten.
Getreidepreiſe.

Berlin, den 5. Juli.
Weizen loco u. Qu.55 60 pr. Aug. Sept. 104 B. G.
Roggen do. do. 36 à 38 pr. Sept. Oct. 107 B. 4 G.
82. pr. Juli Aug. 354 à z bz. pr. Oct Nov. do. do.

pr. Sept. Oct. 37à 4 bz. U. G. 4B.] pr. Nov. Dez. do. do.
pr. Oct. Nov. 374 B. 37 bz. Leinöl loco 12 bz.

Erbſen, Kochwaare 38-42 Rapps 65 nominell.
Futterwaare 3638 Rübſen 60 nominell.

Hafer loco u. Qu. 26-27 Spiritus loco o. F. 164 bz.
Gerſte, große, loco 2830 do. mit Faß 153 G.
Rüböl loco 10 G. pr. Juli Aug. 153 à 2 bz. 4 G.pr. Juli Aug. 10 r B. 10 G. pr. Sept. Oct. 16 B. 154 bz. u. G.

Wenig Geſchäft bei ziemlich unveränderten Preiſen.

èABWGSIGIOIÜGWwoufoqruxd:own onMagdeburg, den 5. Juli. (Nach Wispeln.)
Güſter a. Mannheim. Hr. Fabrik. Evers a. Tilſit. Hr. Geh. Rath Weizen 40 50 Ir, uDurſchen a Hat re e Leipzig vaet u. Roggen 37 x W 36 T Tpir.
a. Wien. Die Hrn. Kaufl. Müller a. Leipzig Falkenſtein Fleck u. Kartoffel- Spiritus, die 14,400 TrallMennecke a. Nordhauſen Engelbrecht u. Zier a. Magdeburg Kling rtoff e e z Araltes 23 h

a. bar p 4 GEtetnrück Aſſtagh Hr. Kauf Naumburg, den 2. Juli.Schwarzer Där: Hr. Dr. med. Steinrücker a. inghauſen. r. Kaufm. Weizen 1 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf. bis 1 Thlr. 27 Sgr.4 c a. Chemnitz. Hr. Oe onom Oske a. Sangerhauſen. Hr. Por- Ro en 1 15 3 v vf bis hir r p e

g9 1 18 9zellanhdl. Häderich a. Reichenbach Frl. Leupold, Sängerin a. Röm- Gerſte 1 6 Vis 1 3 9

feld afer 29 9 bis 1 2 hGoldene Kugel: Hr. Muller Petzold a Drehndorf. Hr. Förſter v. Vogel vaf h 6
damm a. Steinbach. Hr. Fabrk. Köhler a. Bitterfeld. Hr. Reg. Weißenfels, den 3. Juli.
Aſſeſſor Steinbach a. Berlin. Die Hrn. Kaufl Roſenthal a. Frank- Weizen 1 Thlr. 26 Sgr. bis 1 Thlr. 27 Sgr.
furt, Vogel a. Mainz Helmuth a. Nürnberg. Roggen J 175 bvis 1 18Eiſenbahnhof: Hr. Baron v. Hopfgarten a. Dresden. Hr. Baron v. Gerſte 1 5 e bis 1 6

Döring a. Breslau. Hr. Oberprediger Reimann u. Hr. Rentier Hafer g 4. bis 1 A.Agrico a. Salzwedel. Hr. Fabrk. Moccart a. Wien Frl. Gepke

a. e t u Kauſl. W nur a, S g r nSchröder a. Aſchersleben Aßmann a. Dresden, Krannich a. Schöne-beck, Mehlhorn a. Gießen. Hr. Gaſtw. Pohlenz a. Frankfurt. Fonds und Geld- Cours.
Chüringer Bahnhof Hr. Baumſtr Lohde, Hr. Prof. Zelle Frau v. Berlin, den 5. Juli.

Pfeilitzer u. die Hrn. Kaufl. Romberg u. Salomon a. Berlin. Die
Hru. Kaufl. Hühne a. Braunſchweig Baldenius a. Magdeburg, 3f. Brief. Geld. 3f. Brief. Geld.
GSoße a. Leipzig. Hr. Generalkonſul Mickel u. Hr. Regiſtr. Lang Preuß. freiw. Anl.! 5 1074 Srh. Poſ. Pfdbr. 34 914
hammer a. Leipzig. Hr. Partic. Heiligenſtadt a. Königsberg Hr. do. Sk.-Anl v. 50. 4 t 1044 Sſtprß. Pfandbrf. 3
Hauptmann v. Balitz a. Holſtein. Hr. Oberſtlieut. v. Baſſewitz a. St. Schuldſch. 3 894 Pomm. Yfandbr. 32 96
Mecklenburg u. Hr. Rittmſtr. v. Reiche a. Gotha. Hr. Doctor D. Deichb. Obl. 41 KKur- u. Nm. do. 34 974 964
Engel a. Weimar Hr. 2 Lehmann a. Hamburg. Die Hrn. n Sch. 1254 1243 r do. z i

i mann u. ollmeyer a. Gotha. ur und Neum. o. L. B. gar. do. 32 v22 Müplenveß Zimme m e h Schuldverſchr. z 853 Preuß. Rentenbr. 4 S 994
ſche Brl. Stadtobl. 5 1054 105 Pr. Bk. A. Sch. 100 99Meteorologiſche Beobachtungen. do. do. 31 3264 Friedrichsd'or 13 13

c Wſtpr. Pfandbr. 34 9143 And. Gld. à 5 thlr. 94 85. Juli. Morg- 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel. Ereßh. W. do. 4 Z 1014 Dioconto J
1334,1 Par. L.334,6 Par. L. 335,3 Par. L. 334,7 Par. L.miwrug m e Eiſenbahn-Actien.Luftwärme 12,6 G. Rm. 14,4 G. Rm. 11,4 G. Rm. 12,8 G. Rm. 2 Pr. Cour. Pr. Cour.h sWefſoc a Brf. Gld.Wetter trübe. Semi heiter. zieml. heiter. zieml. heiter. NachenDüſſeldorfer 4 85 842 Magd.Wittenb. Prior. 5 1024

Mi BHDHDBergiſch-Märkiſche 374 Niederſchleſ.-Märkiſche 34 89Wind W. KvV. W. NW. nen Prior. s 1015 1014 8 pr. tS Berl. Anh. Lit. A. u. B o. Prior. 5 103 1024Schifffahrts Nachrichten. do. Prior. 4 98 do. Prior. III. Ser. 5 1044
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer. Berlin Hamburger SOberſchleſiſche Lit. A. 13641354

Aufwärts: den 5. Juli. F. Koch Nr. 39., Guter von Magde- do. Prior. 441024 102 do. Prior. 4
burg nach Dresden. F. Andrege, desgl. nach Schönebeck. Compt. do. do. II. Em. 451 do. Lit. B. 341264
K. S. Schifff., Brennholz von Spandow nach Buckau. W. Biener, Berl. Potsd.-Magdeb. 72 71 Prinz W. (St.-Vohw.)
Schiefer von Hamburg nach Dresden. C. Schuppe Brennholz von do. Prior. Obl. 4 984 973 do. Prior. 5
Spandow nach Buckau. C. Hanemann desgl. A. Mäße, Stein- do. do. 5 1034 1034 do. II. Series
kohlen von Hamburg nach Stadtmarſch Magdeburg. Compt.K do. do. Lit. D. 5 1024 Rheiniſche a
S. Schifff., 4 Kähne Torf von Genthin nach Schönebeck. G. We BerlinStettiner 1233 1224 do. (Stamm) Prior. 4 844 834
ber Roheiſen von Magdeburg nach Meißen. J. Herzog Hafer, von do. Prior.Obl. 5 1034 do. Prior. Obl. 4
Berlin nach Bernburg. CölnMindener 341108 107 do. vom Staat gar. 33Niederwärts: den 5. Juli. F. Schwarzkopf 2 Kahne, Bohlen, do. Prior.Obl. 45 11023 Ruhr. -Cref.K.Gladb. 34
von Coswig nach Neuſt Magdeburg. A. Rückert Gypsſteine von do. do. II. Em. 5 105 1044 do. Prior. 44 1003 99
Nienburg nach Straßen. F. Hellwig, Stabholz von Stadtmarſch Düſſeldorf-Elberfelder StargardPoſen 34 864 854
Magdeburg nach Magdeburg. A. Kanicke, Porzelanerde von Salz- do. Prior. 4 964 952 Thüringer 695
münde nach Fran fur a. d. O. Magdeb.-Halberſtädter do. Prior. -Obl. 441024 1014Magdeburg, den 5. Juli 1851. do. Prior. 4 994 984 Wilhelmsb. (C.-Oderb.Königl. Schleuſen-Amt. Haaſe- Magdeb.-Wittenberge 4 57 56 do. Prior. 5 l 1024
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Bekanntmachungen.
Freiwilliger Verkauf.

Königl. Kreis Gerichts Commiſſion
Mücheln.

Folgende den Erben der MagiſtratsAſſeſſor
Johann Chriſtian Gottfried Billert'ſchen
Eheleute hier gehörigen Grundſtucke:

I. das hier am Markte sub Nr. 23 belegene
Wohnhaus mit Stall und Scheunenge-
bäuden 825 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf.

II. Acker Erde Nr. 183. 40 Thlr.,
Acker Erde Nr. 184. 35 Thlr., 1 Acker
Erde Nr. 185. 95 Thlr. Acker Erde
Nr. 186. 40 Thlr., 1 Strickacker Erde
Nr. 187. 75 Thlr., 1 Acker Erde Nr.
189. 90 Thlr., 1 Acker Erde Nr. 190.
100 Thlr. Acker Erde Nr. 191. 45
Thlr., Acker Erde Nr. 192. 38 Thlr.
1 Acker Erde Nr. 193. 105 Thlr.,
1 Acker Erde Nr. 194. 100 Thlr., 1 Kraut
ſehrde Nr. 195. 20 Thlr., 1 Acker Erde
Nr. 196. 100 Thlr. 1 Acker Erde Nr.
197. 80 Thlr., 1 Strickacker Erde
Nr. 198. 80 Thlr. 2 Viertel Garten
Nr. 200. 80 Thlr. Acker Erde Nr.
201. 35 Thlr., 2 Acker Erde Nr. 204.
120 Thlr. Acker Erde Nr. 205.
45 Thlr., 1 Acker Erde Nr. 206.
110 Thlr., 1 Strickacker Erde Nr. 207.
90 Thlr., Acker Erde Nr. 208.
35 Thlr., Acker Erde Nr. 210. 40
Thlr. in Flur Mucheln und

III. eine Wieſe Nr. 314., 75 Thlr. taxirt, in
Flur Zorbau

ſollen erbtheilungshalber auf

den 2. Auguſt c., Vormittags 10 Uhr
an Gerichtsſtelle hier meiſtbietend verkauft
werden.

Bedingungen Hypothekenſchein und Taxe
können in der Regiſtratur hier eingeſehen
werden.

Bekanntmachung.
Zu Folge höheren Befehls ſollen

am 12. Juli c., Vormittags 10 Uhr,
auf dem hieſigen Paradeplatze an der Moritz
burg ſechs Königl. Dienſtpferde meiſtbietend
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden.
Die bekannten Fehler der zu verkaufenden
Pferde werden mitgetheilt; eine fernere Ga-
rantie kann indeſſen nicht geleiſtet werden.

Halle, den 4. Jüli 1851.
v. Bentivegni,

Major und Kommandeur des 2. Bat.
32. Jnfant.Reg.

Bekanntmachung.
Zu einem Uferbau an der hieſigen Königl.

Saline ſind
Drei Schock tannene Bohlen à Stuck

14 Fuß lang, 10 Zoll breit und
3 Zoll ſtark,

Sieben und ein Sechstel Schock Nebra-
ſche Schockſteine in rein bearbeitetem
Zuſtande, à Stuck 2 Fuß lang und
1 Quadratfuß im Querdurchſchnitt
breit, alſo von 2 Kubikfuß Jnhalt,
ingleichen

Dreihundert acht und Siebenzig Quadrat-
fuß Sandſteindeckplatten, rein bearbei-
tet, à 2 Fuß breit, erforderlich.

Zur Verlizitirung dieſer Gegenſtande haben
wir einen Termin zu

Montag, den 14. Juli d. J., früh
um 11 Uhr,

in unſerem Geſchaftslokale angeſetzt, zu wel
chem wir qualificirte Lieferungsluſtige hierdurch
einladen.

Die Bedingungen, unter welchen die Lie
ferungen der genannten Gegenſtände erfolgen
muſſen, ſind von jetzt ab in unſerer Expedi-
tion zu Jedermanns Einſicht ausgelegt.

Saline Halle, den 23. Juni 1851.
Königliche Salinen Verwaltung.

Obſtverpachtung.
Freitag den 11. Juli 1851 Vormittags

10 Uhr
ſoll die diesjährige Obſtnutzung in den Ge-
wehrichten des Merſeburger Unterforſtes offent
lich meiſtbietend unter den im Termine ſelbſt
mitzutheilenden Bedingungen verpachtet wer
den und wollen ſich ſolche Pachtluſtige, die
ſich über ihre Zahlungsfaähigkeit entweder durch
Stellung eines ſichern Burgen oder Leiſtung
einer angemeſſenen Caution gehörig auszu

weiſen im Stande ſind, zur oben angegebe
B. Für die Berlin Kaſſeler, Hallenen Zeit

im Hospitalgarten vor Merſeburg
einfinden.

Schkeuditz, den 30. Juni 1851.
Der Oberfoörſter Mechow.

Die elegante Miniatur- Ausgabe
von

Friedr. v. Gerſtenberg's
Gedichte

Geh. 20 Ngr., geb. 1 Thlr.
hat in allen Kreiſen den lebhafteſten Beifall,
von der Kritik die gerechte Anerkennung ge
funden und darf ſomit zur weiteſten Verbrei
tung empfohlen werden.

Berlin. Alexander Duncker.

Bekanntmachung.
Die Anfuhr und theilweiſe auch die Liefe

rung der zur gewoöhnlichen Unterhaltung der
Chauſſeen des Wegebaukreiſes Halle pro
1852 ſoll dem Mindeſtfordernden verdungen
werden, und zwar in folgenden Terminen:

A. Für die Magdeburg Leipziger
Chauſſee.

1. am Dienſtag, den 15. Juli, Vormit-
tags 8 Uhr im Gaſthofe „zum Sattel“
bei Domnitz die Anfuhr von

9 Schrth. Geſchiebe aus den Feldern
bei Trebitz,

15. Leberſteine aus den Feldern
bei Rothenburg,

15 Porphyr aus dem Bruche
bei Mucheln,

10 Porphyr aus dem Bruche
bei Walwitz;

2. an demſelben Tage, Nachmittags 3
Uhr, im Gaſthofe zur „goldenen Kugel“
vor Halle die Anfuhr von

258 Schrth. Knollenſteinen aus den
Bruchen bei Morl, Sennewitz
und Trotha;

3. am Mittwoch, den 16. Juli, Vormit-
tags S Uhr, im Gaſthofe zu Bruckdorf

die Anfuhr von
30 Schrth. Porphyr vom Klausberge.
2 Geſchiebe aus der Koh-

lengrube bei Bruckdorf,
138 Kies aus derſelben Grube;

4. an demſelben Tage, Nachmittags 2
Uhr, im Gaſthofe „zum Rathskeller“ in
Schkeuditz

168 Schrth. Kies von Wehlitz,
ſowie die Forderung und Anfuhr von

r die Strecke v.12 Schrth. Pflaſterſteine für die Stre.

40 Cchauſſirungsſteine

Weißenfels-Erfurter, HalleLauchſtädter
Chauſſee und Zſcherbener Kohlenſtraße.
5. Am Donnerſtag den 17. Juli, Vor-

mittags 8 Uhr, im Gaſthofe zur „golde
nen Kugel“ vor Halle

38 Schrth. Knollenſteine von Lettin,
75 Fergl. von Brachwitz,
77 dergl. von Trotha,
162 Kies aus den Gruben von

RadewelundOſendorf,
8 Rhnollenſteine von Lettin,

72 Kies von Schlettau,
24 RKnollenſteine von Dölau.

Halle, den 4. Juli 1851.
Der Baumeiſter

Wolff.



8

Anzeige für Auswanderer.Wir expediren e g vor regelmäßig am 1. und 15. eines jeden Monats

ausgezeichnet ſchöne große Schiffe nach Rew- York und Baltimore, und zwar zu-

nächſt die folgenden
Nach New-York:

am 15. Juli das 250 Laſt große Schiff Eliſe, Capt. Gätjen;
am 15. Juli das 350 Laſt große Schiff Adolphine, Capt. Hoborſt;

nach Baltimore:
am 15. Juli das 500 Laſt große Schiff Admiral, Capt. Wieting;
am 4 Auguſt das 300 Laſt große Schiff Anna, Capt. Raſchen;
am 1. Auguſt das 300 Laſt große Schiff Albert, Capt. Reichl;am i Auguſt das 300 Luſt große Schiff Marianne, Capt. Warkmeiſter.

Nach New-Orleans verden wir vom [5. Auguſt an ebenfalls 2
Mal im Monat vorzüglich ſchöne geräumige Schiffe abfertigen, und bezeichnen wir
als zunächſt abgehend die folgenden:am 15. Auguſt das 50 Laſt große Schiff H. von Gagern, Capt. Reimers;

am 1. September das 500 Laſt große Schiff Pulius, Capt. Klockgeter;
am 15. e. unſer 450 Laſt großes Schiff F. J. Wichelhauſen, Capt.

Warnken;am 1. Octobr. unſer 500 Laſt großes Schiff Jtzſtein Welcker, Capt. Boſſe.
Die vorſtehend benannten Schiffe ſind ſämmtlich rühmlichſt bekannte Bremer

Dreimaſter und die Capitains derſelben in der Paſſagier-Fahrt ſehr beliebt.
Nach Galbveſton laſſen wir das erſte Schiff am 1. September abgehen

und die darauf folgenden am 15. September, 1. October und 15. October.
Die PaſſagePreiſe haben wir aufs allerniedrigſte geſtellt, und dürfen außerdem

die Auswanderer, welche ſich an uns wenden der gewiſſenhafteſten Bedienung ſich
verſichert halten.

Anmeldungen zur Mitfahrt nehmen unſere bekannten Herren Agenten, wie wir
direkt, entgegen.

Solide, tüchtige Leute, welche für uns eine Agentur im AuswanderungsGe-
ſchäfte zu übernehmen Willens ſind, belieben ſich in frankirten Briefen an uns zu
wenden und bemerken wir, daß wir an folgenden Plätzen noch nicht vertreten ſind, als:

in Halle, Cöthen, Deſſau, Bernburg, Magdeburg, Weimar, Altenburg,
Chemnitz, Zwickau, Naumburg, Glauchau, Plauen, Freiberg, Dresden,
Görlitz und Liegnitz.

Bremen, im Juli 1851. P. J. Wichelhausen Comp.,
SchiffsEigenthümer und Kaufleute.

Geiſt. Noch immer wahrt die Stunde,
Wo ich, gequalt, endloſem Waſſersſchwalle

Mich ubergeben muß.
Hamlet. „Ach, armer Geiſt!“

Gartengrundſtücks- Verkauf.
Ein dicht bei der Stadt geſund gelegenes

Gartengrundſtuck mit freier, ſchöner Ausſicht
nach Giebichenſtein, 3* M. Morgen hal
tend, zum Anbau mehrerer oder eines großen
Etabliſſements vorzüglich geeignet, hat zu
verkaufen im Auftrage J. G. Fiedler in
Halle, kleine Steinſtr. R 209.

Ritterguts Verkauf.
Ein Rittergut in der Nähe von Quer-

furt ſoll gleichzeitig mit voller Ernte ver-
kauft werden. Dazu gehören 484 Mor-
gen Rapps und Weizenboden, 14 Mor-
gen Wieſen, 28 Morgen mit gut beſtan-
denem Unter und Oberholz, 6 MorgenGarten. Jnventarien 8 Pfeide, 22 Stück

Rindvieh, 425 Stück Schafe, 15 Schweine
u. ſ. w. Forderung 43,000 Thlr. und
kann ſofort mit 15 bis 20,000 Thlr. An-
zahlung übernommen werden. Auskunft
ertheilt A. K., poste restante Querfurt.

Ritterguts- Verpachtung.
Ein Rittergut im Herzogthum Sachſen,

zu welcher Uebernahme 7000 Thlr. erfor-
lich ſind, iſt Familien- Verhältniſſen halber
ſofort zu verpachten und zu übernehmen.
Nähere Auskunft auf portofreie Briefe er-
theilt A. K., poste restante Querfurt.

Die erſte Etage große Steinſtraße Nr. 132
iſt zu vermiethen und 1. Octbr. zu beziehen.

Wilh. Kerſten.

Die deutſche Lebens Verſicherungs Geſellſchaft
hat, nachdem die Herren W. Kerſten Comp. in Halle ſich veranlaßt gefunden aus
ihrer bisherigen Stellung als Haupt Agenten der Geſellſchaft zu ſcheiden, unterm heutigenTage dem Herrn F. A Timmler die Haupt Agentur fur den Königl. Preuß. Reg.Bez.
Merſeburg übertragen derſelbe wird nicht nur wegen der bis jetzt geſchloſſenen Verſiche

rungen das. Nothige veranlaſſen ſondern auch die Vermittlung neuer Geſchafte beſorgen.

Lübeck, den 24. April 1851. Die Direction.
J. Vermehren, General Agent.

Obige, im Jahre 1828 errichtete, Geſellſchaft ubbernimmt Lebens Ausſteuer und
Capital Verſicherungen, ſchließt Leibrenten und aufgeſchobene Leibrenten Verträge und ſichert

Ueberlebungs Renten, Penſionen und Wittwengehalte.
Proſpecte, Statuten, Jahresberichte, ſowie die Formulare zu den erforderlichen Atteſten

werden unentgeldlich verabreicht, und wird jede gewünſchte Auskunft bereitwilligſt ertheilt
werden in den hier folgenden Agenturen der Geſellſchaft

Jn Delitzſch: bei Herrn G. H. Schulze. In Halle: bei Herrn F. A. Timmler.Eilenburg: S Herrn S. Nell. Wittenberg: bei Hrn. Louis Bulius.
Eisleben bei Herrn Heinr. Schmidt. Hettſtedt: bei Herrn Otto Schubert.

(Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.)

Mittwoch, den 9. Juli:
Großes

Militair- Concert
in der „Weintranbe“,

gegeben von dem Muſikchor
Königl. Preuß. 31. Jnf.Reg g. an in Anfang

Nachmittag 5 Uhr. Entree
Sgr. Bei ungünſtiger

Witterung im Saal.

Concert im Paradies
Dienſtag den 8. Juli. Anfang Abends 7

Uhr. Wittig.
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